
Studie Kultur- und Kreativwirtschaft im Hansebelt (2025) - Kurzüberblick 
Die Kultur- und Kreativwirtschaft (KKW) im Hansebelt ist mehr als Kultur. Sie ist ein relevanter Wirtschaftsfaktor mit Wachstumspotenzial – 
ein Schlüsselbereich für Innovation, Standortentwicklung und gesellschaftlichen Wandel. Die von Ramboll Management Consulting im Auftrag 
der IHK zu Lübeck verfasste Studie liefert erstmals eine umfassende Bestandsaufnahme der Branche im Hansebelt.

Der Kernbereich der KKW 
nach Kreisen 2020/2023

* Aus Gründen der statistischen Geheim-
haltung können für die Kreise Herzogtum 
Lauenburg und Ostholstein keine Werte für 
die Selbstständigen ausgewiesen werden. 

Die vollständige Studie zum Weiterlesen

Gesamtumsatz der KKW (in Mio. Euro)*

ZENTRALE KENNZAHLEN

ihk.de/sh/KKW-Studie

Die gesamte Studie mit der 
Analyse der einzelnen Teilmärkte 
finden Sie unter:
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18.734 Erwerbstätige (3,1 Prozent aller Beschäftigten)

2.785 Unternehmen/ Selbstständige (Kernbereich über  
20.000 Euro Jahresumsatz)

4.168 Mini-Selbständige

Umsatz: ca. 1,2 Milliarden Euro 

Teilmärkte der Kultur- und Kreativwirtschaft

Quelle: Statistikamt Nord (2025); Ramboll Management Consulting 
(2025); Eigene Darstellung Ramboll Management Consulting (2025)
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Stärken

  Hohe regionale Identität

  Attraktive Standortfaktoren: Landschaft, Kultur und urbane Räume

  Nachhaltigkeitsprofil: Schleswig-Holstein positioniert sich als grüner Filmproduktionsstandort

  Innovationskraft: 45 Prozent der Unternehmen haben neue Produkte/Services eingeführt

Herausforderungen

  Fragmentierung der Teilmärkte, kaum Austausch, wenige Synergien

  Hohe Bürokratie bei Fördermitteln und Genehmigungen

  Fachkräftemangel und Abwanderung junger Talente

  Digitale Transformation und KI verändern Wertschöpfungsketten

  Wirtschaftliche Unsicherheit besonders bei Solo-Selbstständigen

  Mangel an bezahlbaren Räumen

Handlungsempfehlungen

  Bestehende Netzwerke ausbauen

  Solo-Selbstständige gezielt stärken

  Regionale und internationale Sichtbarkeit schaffen

  Anpassungsfähigkeit durch Professionalisierung und Qualifizierung festigen

  Cross-Innovation-Potenziale testen

  Politische Interessen bündeln

  Klare Positionierung der Branche voranbringen

  Studie auf ganz Schleswig-Holstein ausweiten

Entwicklungspotenziale 

  Politische Sichtbarkeit und Strategie: Gemeinsame landesweite KKW-Strategie zur 	    	
   Entfragmentierung und Stärkung

  Bessere Vernetzung zwischen den Teilmärkten und anderen Branchen 

  Kompetenzen und Zukunftstechnologien: KI-Qualifizierung und digitale Kompetenzen als    	
   grundlegenden Transformationshebel nutzen

  Räume und Infrastruktur: dezentrale Räume, flexible Nutzungskonzepte

  Tourismus-Kooperationen: zum Beispiel Drehorttourismus, Kunst- und Kulturangebote,             	
   Schlechtwetterprogramme 

  Internationale Positionierung: insbesondere im Ostseeraum ung entlang des Fehmarnbelts 

Die Studie zur Kultur- und Kreativwirtschaft wurde 
im Rahmen des Regionalbudgets Hansebelt in der 
Förderperiode 2024-2027 realisiert und aus Mitteln 
des Ministeriums für Inneres, Kommunales, Wohnen 
und Sport des Landes Schleswig-Holstein gefördert. 

Ministerium für Inneres, 
Kommunales, 
Wohnung und Sport

ihk.de/sh/KKW

Mehr zur Kultur- und Kreativwirtschaft 
finden Sie unter:

Die Kultur- und Kreativwirtschaft im Profil

https://www.ihk-schleswig-holstein.de
http://www.ihk.de/sh/KKW

